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(54) AUFLAGE FÜR EINEN TRAGBALKEN EINES KÜHLTURMS

(57) Die Auflage (18) für einen Tragbalken (14) eines
Kühlturms (10) zum Tragen von Einbaupaketen (20) aus
Gittern‑ oder Folienmatten (22) für die Kühlung eines
Nutzfluids, wie z.B.Wasserdampf, durch ein Arbeitsfluid,
wie z.B. versprühtes Wasser, ist versehen mit einer Git-
terplatte (16) mit einer Oberseite zum Tragen von Ein-
baupaketen (20) und mit einer Unterseite, wobei die
Gitterplatte (16) an ihrer Unterseite abstehendeUmgreif-
vorsprünge (28) aufweist mit einem Zwischenraum zwi-
schen diesen zur Aufnahme eines Tragbalkens (14) un-
ter Anordnung der Umgreifvorsprünge (28) beidseitig
des Tragbalkens (14).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Auflage für einen
Tragbalken zum Tragen von strukturierten Packungen
bzw. Einbaupaketen für z.B. die Kühlung in Kühltürmen,
für Gaswäscher und für die Wasser‑, insbesondere Ab-
wasserbehandlung (u.a. Tropfkörper und getauchte
Festbetten).
[0002] Kühltürme, insbesondere solche von Kraftwer-
ken und u.a. für die industrielle Kühlung, dienen der
Kühlung des Kühlwassers, welches seinerseits zur Küh-
lung der verschiedensten Komponenten und Anlagen-
teile dient. Zur Verbesserung des Kühlungseffekts wei-
senKühltürmeEinbaupakete ausGitter‑ oder Folienmat-
ten auf, die typischerweise im Gegenstromprinzip für
eine verbesserte Kühlung des Wasserdampfes führen.
Die Einbaupakete werden typischerweise bei hochkant
ausgerichtetenGitter‑ oder Folienmatten auf Tragbalken
innerhalb des Kühlturms gelagert.
[0003] In WO-A‑2018/144857 ist ein Kühlturm mit
Tragbalken und einer Auflage zum Tragen von Einbau-
paketen aus Gitter‑ oder Folienmatten für die Kühlung
einesNutzfluidsdurcheinArbeitsfluidbekannt,wobei die
Auflage eineGitterplatte mit einer Oberseite zumTragen
von Einbaupaketen und mit einer Unterseite aufweist.
[0004] US-A‑3 216 165 zeigt einen Hohlbodenaufbau
für ein Schienenfahrzeug, der mehrere Bodenplatten
aufweist, von denen jede auf mehreren parallel zueinan-
der verlaufenden Tragbalken aufliegt.
[0005] DE-T‑693 19 761 beschreibt einen Bodenauf-
bau für z.B. einenKühlturm.AufgabederErfindung ist es,
die Lagerung von strukturierten Packungen bzw. von
Einbaupaketen in z.B. Kühltürmen, Gaswäschern und
im Abwasserbereich weiter zu verbessern.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe wird mit der Erfin-
dung eine Auflage vorgeschlagen für einen Tragbalken
z.B. eines Kühlturms, eines Gaswäschers oder eines
Festbetts bei der Wasserbehandlung zum Tragen von
Einbaupaketen aus Gittern‑ oder Folienmatten für die
Kühlung undBehandlungeinesNutzfluids,wie z.B.Was-
serdampf, durch ein Arbeitsfluid, wie z.B. versprühtes
Wasser, wobei die Auflage versehen ist mit

- einer Gitterplatte mit einer Oberseite zum Tragen
von Einbaupaketen und mit einer Unterseite,

- wobei die Gitterplatte an ihrer Unterseite abstehen-
de Umgreifvorsprünge aufweist mit einem Zwi-
schenraum zwischen diesen zur Aufnahme eines
insbesondere einzelnen Tragbalkens unter Anord-
nung der Umgreifvorsprünge beidseitig des Trag-
balkens.

[0007] Die Erfindung wird nachfolgend anhand ihrer
Anwendung in einem Kühlturm beschrieben.
[0008] Erfindungsgemäß wird als Auflage eine Gitter-
platte eingesetzt, die typischerweise zwei Gruppen von
rechtwinklig zueinander verlaufendenGitterstreben, vor-
zugsweise in Form von hochkant verlaufenden Gitter-

strebenstreifen aufweist. Die Oberseite einer derartigen
Gitterplatte dient zum Tragen eines Einbaupakets, das
sich teilweise auf der Gitterplatte abstützt.
[0009] Die Unterseite der Gitterplatte ist mit abstehen-
den Umgreifvorsprüngen versehen, zwischen denen
sich ein Zwischenraum bildet, der der Aufnahme eines
Tragbalkens dient. DieUmgreifvorsprünge befinden sich
dabei beidseitig des Tragbalkens undmöglichst nahe an
diesem, wobei sie bevorzugt den Tragbalken beidseitig
kontaktieren. Hierdurch entsteht eine vergrößerte Aufla-
gefläche an den Tragbalken. Die auf zwei benachbarte
Tragbalken aufgesetzten Gitterplatten überspannen
nicht notwendigerweisedengesamtenBereichzwischen
den beiden Tragbalken; vielmehr verbleibt vorzugsweise
zwischen den einander zugewandten Rändern der auf
zwei benachbarten Tragbalken aufliegenden Gitterplat-
ten noch ein Freiraum. Die Einbaupakete "überspannen"
dabei diesen Freiraum.
[0010] In zweckmäßiger Ausgestaltung der Erfindung
kann vorgesehen sein, dass die Umgreifvorsprünge als
über die Unterseite der Gitterplatte abschnittsweise oder
durchgängig verlängerte Gitterstreben ausgebildet sind.
[0011] In weiterer zweckmäßiger Ausgestaltung der
Erfindung kann vorgesehen sein, dass die Umgreifvor-
sprünge durch knotenblechartige Verbindungen mit den
Gitterstreben verbunden und somit verstärkt sind.
[0012] In weiterer zweckmäßiger Ausgestaltung der
Erfindung kann vorgesehen sein, dass die Gitterplatte
Kunststoff aufweist.
[0013] In weiterer zweckmäßiger Ausgestaltung der
Erfindung kann vorgesehen sein, dass die Gitterplatte
rechtwinklig zueinander verlaufende Gitterstreben auf-
weist.
[0014] In weiterer zweckmäßiger Ausgestaltung der
Erfindung kann vorgesehen sein, dass die Gitterplatte
einen glasfaserverstärkten Kunststoff aufweist.
[0015] In weiterer zweckmäßiger Ausgestaltung der
Erfindung kann vorgesehen sein, dass die Gitterplatte
als Profilkörper ausgebildet ist.
[0016] In weiterer zweckmäßiger Ausgestaltung der
Erfindung kann vorgesehen sein, dass die Umgreifvor-
sprünge von der Unterseite der Gitterplatte mit dieser
verclipst werden oder einteilig mit dieser ausgebildet
sind.
[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels und unter Bezugnahme auf die
Zeichnung näher erläutert. Im Einzelnen zeigen dabei:

Fig. 1 schematisch den Aufbau eines Kühlturms in
seinem Inneren und

Fig. 2 verschiedene Ansichten auf eine Gitterplatte.

[0018] Fig. 1 zeigt schematisch den internen Aufbau
eines Kühlturms 10, der über ein Gestell 12 oberhalb
eines (nicht gezeigten) Sumpfes angeordnet ist. Im un-
teren Bereich des Kühlturms 10 befinden sich in diesem
parallel zueinander verlaufende Tragbalken 14. Auf die-
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sen Tragbalken 14 sind Gitterplatten 16 angeordnet, die
für eine Vergrößerung der Auflage 18 für die bei 20 an-
gedeuteten Einbaupakete aus Gitter- oder Folienmatten
22 aufliegen.
[0019] Fig. 2 zeigt verschiedene Ansichten der Gitter-
platte 16. Diese weist eine Oberseite 24 als Auflage für
die Einbaupakete 20 und eine Unterseite 26 auf. Von der
Unterseite 26 stehen Umgreifvorsprünge 28 ab, die in
diesem Ausführungsbeispiel als Verlängerung zweier
mittlerer Gitterstreben 30 ausgebildet sind. Zwischen
diesen Umgreifvorsprüngen befindet sich ein Zwischen-
raum 32, der der Aufnahme eines Tragbalkens 14 dient.
Die beiden Umgreifvorsprünge 28 befinden sich dann
beidseitig des Tragbalkens 14 und insbesondere unter
Kontakt mit den Seitenflächen des Tragbalkens 14.
[0020] Durch dreieckförmige knotenblechartige Ver-
steifungsausbildungen 34 zwischen der Unterseite 26
der Gitterplatte 16 und den Außenseiten der Umgreifvor-
sprünge 28 werden diese stabilisiert.
[0021] Wasserdampf von unten in den Kühlturm 10
eingebrachtes Kühlwasser steigt auf; von oben wird ver-
sprühtes Wasser eingebracht (nicht gezeigt) und läuft
unter Oberflächenvergrößerung innerhalb der Einbau-
pakete 20 an den Gitter‑ bzw. Folienmatten 22 herunter,
wo es zur Kühlung des Wasserdampfs mit diesem in
Kontakt kommt.
[0022] Unter einemTragbalken imSinnederErfindung
werden auch Stützfüße verstanden, die längs einer Rei-
he in Flucht aufeinanderfolgend angeordnet sind. Die
Umgreifvorsprünge umgreifen dabei die Stützfüße an
zwei gegenüberliegenden Seiten oder aber auch allsei-
tig.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0023]

10 Kühlturm
12 Gestell
14 Tragbalken
16 Gitterplatte
18 Auflage
20 Einbaupakete
22 Gitter‑ oder Folienmatte
24 Oberseite
26 Unterseite
28 Umgreifvorsprünge
30 Gitterstreben
32 Zwischenraum
34 Versteifungsausbildung

Patentansprüche

1. Auflage für einen Tragbalken z.B. eines Kühlturms
zum Tragen von Einbaupaketen aus Gittern‑ oder
Folienmatten für die Kühlung eines Nutzfluids, wie
z.B. Wasserdampf, durch ein Arbeitsfluid, wie z.B.
versprühtes Wasser, mit

- einer Gitterplatte (16) mit einer Oberseite zum
Tragen von Einbaupaketen (20) und mit einer
Unterseite,
- wobei die Gitterplatte (16) an ihrer Unterseite
abstehende Umgreifvorsprünge (28) aufweist
mit einem Zwischenraum zwischen diesen zur
Aufnahme eines insbesondere einzelnen Trag-
balkens (14) unter Anordnung der Umgreifvor-
sprünge (28) beidseitig des Tragbalkens (14).

2. Auflage nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Umgreifvorsprünge (28) als über die
Unterseite derGitterplatte (16) abschnittsweiseoder
durchgängig verlängerte Gitterstreben ausgebildet
sind.

3. Auflage nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Umgreifvorsprünge (28) durch
knotenblechartige Verbindungen mit den Gitterstre-
ben verbunden und somit verstärkt sind.

4. Auflage nach einemder Ansprüche 1 bis 3,dadurch
gekennzeichnet, dass die Gitterplatte (16) Kunst-
stoff aufweist.

5. Auflage nach einemder Ansprüche 1 bis 4,dadurch
gekennzeichnet, dass die Gitterplatte (16) recht-
winklig zueinander verlaufende Gitterstreben auf-
weist.

6. Auflage nach einemder Ansprüche 1 bis 5,dadurch
gekennzeichnet, dass die Gitterplatte (16) einen
glasfaserverstärkten Kunststoff aufweist.

7. Auflage nach einemder Ansprüche 1 bis 6,dadurch
gekennzeichnet, dass die Gitterplatte (16) als Pro-
filkörper ausgebildet ist.

8. Auflage nach einemder Ansprüche 1 bis 7,dadurch
gekennzeichnet, dass die Umgreifvorsprünge (28)
an der Unterseite der Gitterplatte (16) mit dieser
verclipst sind oder einteilig mit dieser ausgebildet
sind.
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